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Der Band vereint 18 deutschsprachige 
Beiträge von Autoren aus München, 
Augsburg, Regensburg, Frankfurt am 
Main, Düsseldorf, Berlin, Wiesbaden, 
Prag, Brno, Pardubice und České 
Budějovice. 

Der Fokus der vergleichend ange-
legten Beiträge reicht vom Hochmittel-
alter bis in die Gegenwart. Dargestellt 
werden unter anderem die Rolle der 
Herzöge oder die mittelalterlichen 
Währungsräume, der Umgang mit 
Religion oder mit Minderheiten wie 
Juden oder „Zigeunern“, Bräuche, Ka-
tholizismus, Verwaltung und Parteien, 
Söldner und die Armenfürsorge, die 
Ausbildung von Künstlern oder die 
Automobilproduktion, Rivalitäten von 
Fußballvereinen sowie der heutige 
Strukturwandel im ländlichen Raum.

Konferenzband 
des Collegium Carolinum,
des Historický ústav AV ČR 
und des Hauses der Bayerischen Ge-
schichte zur Bayerisch-Tschechischen 
Landesausstellung 2016/2017 in Prag und 
Nürnberg 

München: Verlag Collegium Carolinum 2016 
XXXIII + 374 Seiten, 
45 schwarz-weiß Abbildungen
ISBN 978-3-944396-59-0

€ 34,80   

Zu beziehen über den Buchhandel, auf der Baye-
risch-Tschechischen Landesausstellung in Nürn-
berg oder direkt über das Collegium Carolinum 
(www. collegium-carolinum.de/tschechien-bayern). 

„Rücken an Rücken“ – lässt sich so 
das Verhältnis von Tschechen und 
Bayern über Jahrhunderte hinweg 
veranschaulichen? In beiden Ländern 
geht der Blick heute meist in andere 
Richtungen als zum Nachbarn hinter 
dem Bayerischen Wald und dem Böh-
merwald. In der Vergangenheit waren 
jedoch die Gemeinsamkeiten und Ver-
bindungen meist größer und bedeut-
samer, als es uns heute bewusst ist. 

Vielleicht findet das Nachbarland je-
weils nur wenig Aufmerksamkeit, weil 
sich beide Länder zu ähnlich sind. Die 
Bayerisch-Tschechische Landesaus-
stellung 2016/17 ist der Anlass, um 
dem oft unbeachteten Gleichartigen 
und Verwandten, den Parallelen und 
Gemeinsamkeiten durch die Jahrhun-
derte hindurch und in den verschie-
densten gesellschaftlichen Feldern 
nachzuspüren. Beide Länder waren 
nicht nur während der Herrschaft Karls 
IV. miteinander verbunden.

Dieser Band zeigt, dass Bayern und 
Tschechien vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart sehr oft ähnliche oder ver-
gleichbare Entwicklungen durchliefen 
und von denselben Einflüssen und 
Phänomenen betroffen waren. Bei-
de Länder standen nicht nur wie der 
„Doppelte Nepomuk“ von Schönsee 
Rücken an Rücken – bestimmend 
waren meist das Neben- und Mitei-
nander. 


